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1988 nutzten die ehrgeizigen Crown-Brüder ihren College-Businessplan, 
um Insight mit dem Wiederverkauf von Festplatten in Tempe, Arizona, zu 
starten. Heute ist Insight ein globaler Fortune 500 Lösungsintegrator, der 
Unternehmen dabei hilft, durch digitale Transformationen intelligenter zu 
arbeiten.

Das ist natürlich nicht über Nacht passiert, und es ist auch nicht durch 
Zauberei geschehen. Durch den Aufbau wichtiger Partnerschaften, 
strategische Übernahmen und die Zusammenarbeit mit einigen der 
innovativsten Köpfe der Branche haben uns dahin gebracht, wo wir heute 
stehen. Wir verdanken unseren anhaltenden Erfolg in all diesen Jahren 
unseren engagierten Kollegen, die ihre Ideen eingebracht und Ergebnisse für 
unsere Kunden erzielt haben.

Obwohl der Mensch schon immer im Mittelpunkt unserer Arbeit stand, 
hat Insight erst 2015 die Bedeutung dieser Beziehungen formalisiert und 
unsere Grundwerte Hunger, Heart and Harmony definiert. Diese Werte 
geben den Ton an im täglichen Umgang miteinander, mit unseren Partnern 
und Kunden und natürlich im Insight Code of Business Ethics (Kodex der 
Unternehmensethik).

Unsere hohen ethischen Standards spiegeln sich in unserer 
Unternehmensbürgerschaft wider. Dazu gehören auch unsere karitativen 
Programme wie „Noble Cause“ und „Reach“, sowie interne Initiativen 
zur Förderung von Integration und Gleichberechtigung wie unsere 
Teamkollektivgruppen. Wir glauben und praktizieren ethisches Verhalten aus 
einem einfachen Grund: Es ist das Richtige.

Wir sind stolz darauf, dass unsere wertegeleitete besser Geschäftskultur 
in unserem Unternehmen, bei unseren Partnern, Kunden und in den 
Gemeinschaften auf so viel Vertrauen gestoßen ist. Insight wurde auf 
regionaler Ebene mit zahlreichen Auszeichnungen als bester Arbeitsplatz 
geehrt, von Forbes als einer der besten Arbeitgeber für Diversität in Amerika 
und als einer der besten Arbeitgeber der Welt und von Fortune als eines 
der weltweit angesehensten Unternehmen mit einem der vielfältigsten 
Führungsteams. 

Ich lade Sie ein, unseren Kodex der Unternehmensethik zu lesen, um 
mehr über die Richtlinien zu erfahren, nach denen Insight – sowohl als 
Unternehmen als auch als einzelner Mitarbeiter – arbeitet, um unsere Werte 
und die höchsten Standards der Branche für ethisches Verhalten in unsere 
tägliche Arbeit einzubringen.

Joyce Mullen
Präsident und CEO, Insight Enterprises, Inc.

Eine Botschaft vom CEO
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Dieser Kodex gilt für alle Mitarbeiter von Insight weltweit und für alle, die in unserem Namen handeln. Dieser 
Kodex ist fest in unseren Grundwerten verankert:

Alle Kollegen auf der ganzen weltweit müssen mit diesem Kodex vertraut sein und ihn bei ihrer täglichen Arbeit 
anwenden. Dieser Kodex legt die grundlegenden rechtlichen und ethischen Prinzipien fest, welche die Art und 
Weise regeln, wie Insight Geschäfte tätigt und belegt die Verpflichtung von Insight zu ethischen Grundsätzen 
und einem „richtigen“ Geschäftsverhalten. Die Grundsätze des Kodex gelten für Kollegen, Direktoren, Partner, 
Lieferanten und Anbieter. Letztlich hängen der Ruf und der Erfolg von Insight von der individuellen und 
kollektiven Integrität seiner Mitarbeiter und aller anderen Parteien ab, die Insight repräsentieren.

Dieser Kodex enthält keine Antworten auf jedes Problem oder jede Frage, auf die Sie im Rahmen Ihrer 
Beschäftigung stoßen könnten. Es soll Ihnen als Leitfaden dienen und Ihnen helfen, ethische Fragen zu 
klären. Manchmal ist das Ergebnis durch ein Gesetz oder eine Richtlinie eindeutig vorgegeben. Häufiger sind 
Situationen, die Fragen der Ethik und der Werte betreffen, komplex und erfordern weitere Überlegungen, um eine 
angemessene Vorgehensweise zu bestimmen. Wenn Sie vor einer ethischen Entscheidung stehen, stellen Sie sich 
diese grundlegenden Fragen:

Wenn Sie die Folgen Ihrer Entscheidung gründlich abgewogen haben und zu keinem Ergebnis gekommen sind, 
wenden Sie sich an Ihren Vorgesetzten, die Personalabteilung, die Rechtsabteilung oder die Compliance-Abteilung 
von Insight. Fragen, Beschwerden oder andere Probleme im Zusammenhang mit diesem Kodex können an die 
Compliance-Abteilung von Insight gerichtet werden. Senden Sie dazu eine E-Mail an compliance@insight.com 
oder lisanne.steinheiser@insight.com.

•	 Was ist Ihrem Gefühl nach richtig oder falsch in dieser Situation oder bei dieser Handlung?
•	 Werden Sie aufgefordert, etwas zu tun, das Sie für falsch halten?
•	 Ist die Handlung legal?
•	 Entspricht die Handlung den Werten von Insight und diesem Kodex?
•	 Wie könnte Ihre Entscheidung oder Ihr Vorgehen auf andere wirken? Selbst eine unschuldige 

Handlung kann manchmal den Anschein eines Fehlverhaltens erwecken.
•	 Würden Sie Ihren Kollegen, Ihrer Familie und Ihren Freunden problemlos erklären können, was Sie 

getan haben, ohne sich zu schämen oder sich in Verlegenheit zu bringen?
•	 Ist es das „richtige" Vorgehen? Fragen Sie sich als Mitarbeiter eines internationalen Unternehmens, 

wie es in einem globalen Kontext wahrgenommen werden würde.

Lisanne Steinheiser 
Global Compliance Officer 

Die Werte von Insight und ethische Entscheidungen

Hunger Heart Harmony



Unterschiedliche Gesetze in 
verschiedenen Ländern respektieren
Insight ist in der ganzen Welt tätig. Das bedeutet, dass 
unsere Mitarbeiter den Gesetzen und Vorschriften 
vieler verschiedener Länder unterliegen, wie z. B. 
dem U.S. Anti-Bribery and Fair Competition Act und 
dem U.K. Bribery Act. Der vorliegende Kodex enthält 
Grundsätze für das Geschäftsverhalten, die für alle 
Kollegen gelten und zwar unabhängig von ihrem 
Standort. Wo es aufgrund lokaler Bräuche, Normen, 
Gesetze oder Vorschriften Unterschiede gibt, müssen 
Sie entweder den vorliegenden Kodex oder die lokalen 
Bestimmungen anwenden – je nachdem, was den 
höchsten Verhaltensstandard festlegt. Im Falle eines 
Konflikts zwischen diesem Kodex und lokalem Recht 
muss das lokale Recht befolgt werden. Sollte dieser 
Kodex jedoch restriktiver sein, muss er ebenfalls 
befolgt werden. So kann zum Beispiel die Vergabe 
von Geschenken oder Gefälligkeiten, die durch diesen 
Kodex verboten sind, in einigen Ländern legal sein, 
aber wenn der Kodex von Insight dies nicht zulässt, 
dürfen Sie das Geschenk oder die Gefälligkeit nicht 
gewähren. Jeder von uns ist dafür verantwortlich, die 
Gesetze zu kennen und zu befolgen, die am jeweiligen 
Arbeitsplatz für uns gelten. Wenn Sie Fragen zu den 
geltenden Gesetzen oder Richtlinien haben, wenden 
Sie sich bitte an die Compliance-Abteilung von Insight.

Der Kodex überlagert und 
unterstützt die Richtlinien und 
Leitlinien von Insight.
Insight hat sowohl auf globaler als auch auf 
regionaler Ebene Richtlinien und Leitlinien zu vielen 
der in diesem Kodex behandelten Themen sowie zu 
Themen, die nicht speziell angesprochen werden, 
herausgegeben. Der vorliegende Kodex ergänzt 
diese Richtlinien und Leitlinien. Verstöße gegen 
diesen Kodex oder gegen eine der Richtlinien und 
Leitlinien können im gesetzlich zulässigen Umfang 
disziplinarische Maßnahmen nach sich ziehen.

Mitarbeiter sind dafür verantwortlich, den Kodex 
und die verschiedenen Richtlinien und Leitlinien zu 
kennen, die für ihre Position und ihre Beschäftigung 
bei Insight gelten. Unsere Richtlinien finden Sie 
im Intranet von Insight. Wenn Sie eine Richtlinie 
nicht finden können, wenden Sie sich bitte an 
Ihren Vorgesetzten, die Personalabteilung oder die 
Compliance-Abteilung.
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https://insightonline.sharepoint.com/Sites/policycenter/SitePages/Home.aspx
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Neueinstellungen und jährliche Zertifizierung
Dieser Kodex wird von der Compliance-Abteilung von Insight unter der Leitung des Verwaltungsrats überwacht. 
Alle neu eingestellten Mitarbeiter müssen den Kodex bestätigen und sämtliche Kollegen weltweit müssen die 
Einhaltung des Kodexes jährlich bestätigen.

Ausnahmeregelungen/Disziplinarmaßnahmen
Wenn ein Mitarbeiter oder ein Vorstandsmitglied von Insight sich an einem Vorgehen beteiligen möchte, 
das durch diesen Kodex verboten ist, muss dieser vor der Beteiligung an einem solchen Vorgehen eine 
„Ausnahmegenehmigung“ einholen. Wenn ein Kollege durch sein Verhalten gegen diesen Kodex verstößt und 
zuvor keine Ausnahmegenehmigung eingeholt hat, wird dieser im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten 
entsprechend bestraft, was gegebenenfalls eine Kündigung einschließt. Nur der Verwaltungsrat von Insight 
oder ein designierter Ausschuss unabhängiger Direktoren kann Ausnahmen von den Bestimmungen dieses 
Kodexes gewähren, die einen leitenden Angestellten, eine Führungskraft im Finanzbereich oder ein Mitglied des 
Verwaltungsrats des Unternehmens betreffen. Jede Ausnahmegenehmigung, die einer Führungskraft oder einem 
Mitglied des Verwaltungsrats erteilt wird, muss gemäß den gesetzlichen Bestimmungen fristgerecht offengelegt 
werden. Alle anderen leitenden Angestellten können bei der Compliance-Abteilung eine Ausnahmegenehmigung 
beantragen, indem sie eine E-Mail an compliance@insight.com senden. Generell wird jedoch von der Gewährung 
von Ausnahmen abgeraten.

Unethisches Verhalten melden
Es ist von entscheidender Bedeutung, dass wir alle die Verantwortung dafür übernehmen, dass die in diesem 
Kodex dargelegten Normen über bloße Worte hinausgehen und in die Tat umgesetzt werden. Das bedeutet, dass 
Sie, wenn Sie auf einen Verstoß aufmerksam werden, Maßnahmen ergreifen müssen. Wenn Sie nämlich ein 
Auge zudrücken oder die Situation ignorieren, tragen Sie damit zu der unethischen Situation bei. Daher ist jeder 
Kollege dafür verantwortlich, unethisches Verhalten an eine oder alle der folgenden Stellen zu melden:

Manager und Vorgesetzte
Manager und Vorgesetzte haben eine besondere Verantwortung, mit gutem Beispiel voranzugehen und die 
höchsten Verhaltensstandards einzuhalten. Wenn Sie andere führen, sollten Sie ein Umfeld schaffen, in dem 
Kollegen ihre Verantwortung verstehen und sich wohl fühlen, wenn sie Probleme und Bedenken ansprechen, 
ohne Vergeltungsmaßnahmen befürchten zu müssen. Wenn ein Problem angesprochen wird, ergreifen Sie 
umgehend Maßnahmen, um die Bedenken auszuräumen und Probleme unverzüglich zu beheben. Wenn Sie von 
einem möglichen Verstoß gegen diesen Kodex Kenntnis erlangen, müssen Sie dies unverzüglich unserem Global 
Compliance-Beauftragter melden.

Jeder Mitarbeiter, der Ihnen unterstellt ist, muss unseren Kodex sowie die Richtlinien, Gesetze und Vorschriften, 
die unseren Arbeitsplatz betreffen, kennen. Am Wichtigsten ist jedoch, dass die Unternehmensleistung niemals 
wichtiger ist als ethisches Geschäftsverhalten.

Die  
Compliance-Abteilung

Ihr  
Vorgesetzter

Vertreter Ihrer 
Personalabteilung

Die  
Rechtsabteilung



Was passiert, wenn ich eine 
Meldung mache?
Viele Kollegen fragen sich, was passiert, wenn 
sie eine Meldung an die Compliance-Abteilung 
machen – sei es über die Hotline, eine E-Mail 
oder einen Anruf beim Compliance-Beauftragten. 
Insight verfügt über ein festgelegtes Verfahren 
für die Untersuchung von Beschwerden oder 
Problemen. Je nach Art der Beschwerde oder des 
Problems wird die Untersuchung entweder vom 
Compliance-Beauftragten persönlich durchgeführt 
oder an einen der internen Geschäftspartner 
der Compliance-Abteilung übertragen. Diese 
internen Geschäftspartner sind für die 
Durchführung von Ermittlungen geschult, aber 
in verschiedenen internen Geschäftsbereichen 
angesiedelt, die über Ermittlungskompetenz 
verfügen, wie z. B. Rechnungswesen, Audit 
oder Personalwesen. Während der gesamten 
Untersuchung ist Vertraulichkeit oberstes Gebot. 
Wenn die Untersuchung abgeschlossen ist, prüft 
die Compliance-Abteilung die Ergebnisse und 
gibt Empfehlungen und Feststellungen dazu 
ab. Erforderlichenfalls werden entsprechende 
Maßnahmen ergriffen. Insight nimmt alle 
Meldungen ernst und geht jeder Meldung bis zur 
Klärung nach. Der Meldende wird benachrichtigt, 
wenn die Untersuchung abgeschlossen ist. Bei 
Abschluss des Verfahrens hat der Compliance-
Beauftragte alle für notwendig erachteten 
Maßnahmen überwacht und betrachtet die 
Angelegenheit als erledigt, es sei denn, der Meldende 
greift die Angelegenheit erneut auf, indem er eine 
Aktualisierung oder eine weitere Meldung einreicht.

Keine Vergeltungsmaßnahmen
Ein Kollege, der in gutem Glauben Rat einholt, 
Bedenken äußert oder einen Verstoß meldet, 
befolgt den Kodex und handelt ordnungsgemäß. 
Insight duldet keine Vergeltungsmaßnahmen 
gegen diese Person. Insight nimmt Klagen über 
Vergeltungsmaßnahmen sehr ernst und alle 
derartigen Klagen werden gründlich untersucht. Wer 
Vergeltungsmaßnahmen gegen eine Person ergreift, 
die mutmaßliches Fehlverhalten oder andere unter 
diesen Kodex fallende Angelegenheiten meldet, muss 
mit Disziplinarmaßnahmen bis hin zur Entlassung 
im Rahmen der gesetzlichen Möglichkeiten rechnen. 
Wenn Sie der Meinung sind, dass Sie oder eine 
andere Person Vergeltungsmaßnahmen ausgesetzt 
waren, weil Sie ein Compliance- oder Ethikproblem 
angesprochen haben, sollten Sie sich unverzüglich 
an unseren Global Compliance Officer wenden oder 
eine E-Mail an compliance@insight.com senden.

Insight 
Compliance-Helpline

http://insightenterprises.
ethicspoint.com
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Nachhaltigkeit, soziale und unternehmerische Verantwortung
Bei Insight setzen wir uns für soziale und unternehmerische Verantwortung ein. Eine Reihe von Funktionen 
wie etwa Personalwesen, Investorenbeziehungen, Betriebsstätten, Compliance und Rechtsabteilung sind an der 
Entwicklung des Humankapitals, dem Management der Versorgungskette, der Unternehmensführung und der 
Unternehmensethik sowie der Festlegung umweltfreundlicher und sozial verantwortlicher Strategien beteiligt 
und dafür verantwortlich. Insight hat den Global Compact der Vereinten Nationen unterzeichnet und unterstützt 
dessen Grundsätze der Menschenrechte, der Antidiskriminierung, der ökologischen Verantwortung und der 
Korruptionsbekämpfung.

Besonderen Wert legen wir auf den Schutz der grundlegenden Menschenrechte. Insight lehnt jede Form von 
Diskriminierung bei Einstellung und Beschäftigung, Sklaverei, Kinderarbeit, Drohungen gegen Menschen, die 
sich für die Menschenrechte einsetzen, und andere Menschenrechtsverletzungen ab. Der Schutz grundlegender 
Arbeits- und Menschenrechte ist für Insight wichtig. Darüber hinaus erwarten wir, dass auch unsere 
Geschäftspartner die Menschenrechte respektieren und setzen uns dafür ein, dass unsere Geschäftspartner, 
insbesondere Zulieferer und Subunternehmen, diese Grundsätze einhalten. 

Richtlinien für Verträge
Wenn Sie mit Kunden, Lieferanten und anderen Geschäftspartnern von Insight zu tun haben, müssen Sie die 
grundlegenden Prinzipien von Geschäftsabschlüssen verstehen und die Vertragsrichtlinien von Insight befolgen. 
Wann immer Insight einer anderen Partei Zusagen macht oder Zusagen von einer anderen Partei annimmt 
(z. B. beim Kauf oder Verkauf von Produkten oder Dienstleistungen), erfordern die Vertragsrichtlinien von 
Insight einen schriftlichen Vertrag. Kollegen dürfen keine „Nebenabsprachen“, „inoffiziellen Vereinbarungen“, 
„Handschlagsvereinbarungen“, „Gentlemen's Agreements“ oder andere Arten von Vereinbarungen oder 
Absprachen außerhalb des Vertragsverfahrens von Insight verwenden. Setzen Sie sich mit der Rechtsabteilung 
von Insight in Verbindung, bevor Sie Absichtserklärungen („LOI“) oder Absichtserklärungen („MOU“) verwenden.

Wenn Sie von einer Partei aufgefordert werden, eine Vereinbarung einzugehen, die eine unzulässige 
Umsatzrealisierung, Ausgabenbehandlung, Scheingeschäfte oder sonstiges buchhalterisches Fehlverhalten 
auf Seiten von Insight oder der anderen Partei ermöglicht, müssen Sie Ihren Vorgesetzten, die Rechtsabteilung 
oder den Global Compliance Officer benachrichtigen. Wenn der Vertrag unterschriftsreif ist, sind nur bestimmte 
Kollegen befugt, Verträge im Namen von Insight zu unterzeichnen. Wenn Sie sich nicht sicher sind, wer 
zur Unterzeichnung von Verträgen befugt ist, wenden Sie sich an Ihren Vorgesetzten, sehen Sie sich die 
Unterschriftsberechtigungsmatrix im Intranet von Insight an, oder wenden Sie sich an die Rechtsabteilung.
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Geschäfte mit dem öffentlichen Sektor
Insight hat bestimmte Tochtergesellschaften, die Produkte und Dienstleistungen an staatliche Stellen verkaufen. 
Beim Verkauf an diese Einrichtungen gelten besondere Regeln, die Sie kennen müssen. Da diese Gesetze sehr 
unterschiedlich und zum Teil sehr komplex sind, müssen wir bei unseren Beschaffungsaktivitäten im öffentlichen 
Sektor darauf achten, diese Gesetze uneingeschränkt einzuhalten. Geschäfte mit dem öffentlichen Sektor sollten 
nur von Kollegen abgewickelt werden, die mit den Vorschriften für das öffentliche Beschaffungswesen vertraut 
sind, und von Tochtergesellschaften von Insight, die über Fachwissen im Bereich des öffentlichen Auftragswesens 
verfügen. Wenn Sie spezielle Fragen zur öffentlichen Auftragsvergabe, zu ethischen Regeln oder zu den 
Richtlinien der Tochtergesellschaften haben, wenden Sie sich bitte an Ihren Vorgesetzten, den Compliance-
Beauftragten oder die Rechtsabteilung von Insight.

Im Folgenden werden allgemein gültige ethische Leitlinien aufgeführt, die Ihnen helfen sollen, potenzielle 
Probleme im öffentlichen Sektor zu erkennen:

Die meisten wenn nicht sogar alle staatlichen Stellen verbieten Bestechungs- und Schmiergelder. 
(Dieses Thema wird an anderer Stelle in diesem Kodex ausführlicher und konkreter behandelt). 
Im Allgemeinen sollten Sie es unterlassen, Regierungsbeamten etwas von finanziellem Wert zu 
überreichen. Dazu gehören Geschenke, Unterhaltungsangebote, Darlehen, Kurz- oder Fernreisen, 
Gefälligkeiten, Bewirtung, Stundung, Unterkunft, Rabatte, Schulungen und Mahlzeiten. Auch wenn 
einige symbolische Zuwendungen akzeptabel sein mögen, sollten Sie sich rechtlich (oder von der 
Geschäftsleitung) beraten lassen, bevor Sie einem Regierungsbeamten oder einer Person, die im Namen 
einer Regierungsbehörde handelt, etwas von Wert zukommen lassen. Insight hat spezielle Richtlinien 
für Geschenke und Bewirtung im öffentlichen Sektor, die je nach Region unterschiedlich sein können. 
Informieren Sie sich darüber im Intranet von Insight, oder wenden Sie sich an die Compliance- oder 
Rechtsabteilung.

Eine weitere allgemein gültige Regel des öffentlichen Sektors ist die Unterlassung wissentlich falscher 
Angaben oder falscher Behauptungen gegenüber einer Regierungsbehörde in Bezug auf die Waren und 
Dienstleistungen von Insight. „Wissentlich“ eine falsche Darstellung oder Behauptung zu machen, wird 
im weiteren Sinne als eine vorsätzliche Handlung, eine vorsätzliche Unkenntnis oder eine leichtfertige 
Handlung definiert. Gesetze, die falsche Angaben und Behauptungen verbieten, werden häufig 
dazu verwendet, Unternehmen und Einzelpersonen wegen falscher Angaben und Behauptungen zu 
belangen, die von Unternehmensmitarbeitern gegenüber Behörden im Rahmen der Bewerbung um 
oder der Erfüllung eines staatlichen Auftrags gemacht werden.

Wenn Insight an einem Ausschreibungsverfahren zur Vergabe eines staatlichen Auftrags beteiligt ist, 
sollten Sie es generell vermeiden, mit den am Auswahlverfahren beteiligten Regierungsbeamten über 
eingereichte Angebote oder die möglichen Ergebnisse des Auswahlverfahrens zu sprechen. Darunter 
fallen derzeitige, aber auch ehemalige Beamte, sowie Personen, die die Regierung in Bezug auf eine 
Beschaffung beraten oder für sie handeln und die aufgrund ihres Amtes, ihrer Beschäftigung oder ihrer 
Beziehung zu der betreffenden Regierungsstelle Zugang zu Beschaffungsinformationen hatten. Nicht 
wettbewerbsorientierte Beschaffungen, wie z. B. Beschaffungen mit Alleinauftrag, sind im Allgemeinen 
von diesem Verbot der Offenlegung ausgenommen.
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Geschäftsgeschenke und Unterhaltung
Das Gewähren oder Annehmen von Geschenken und Einladungen kann die Beziehungen im Geschäftsalltag 
erweitern und festigen, aber es kann auch zu einem Interessenkonflikt zwischen persönlichen Interessen und 
beruflichen Verpflichtungen führen. Die Position von Insight ist überall auf der Welt eindeutig: Geschenke, 
Gefälligkeiten oder Bewirtungen dürfen nicht angenommen oder angeboten werden, wenn sie für die Person, 
die sie erhält, eine Verpflichtung darstellen oder den Anschein erwecken, eine Verpflichtung darzustellen. Diese 
Richtlinie gilt unabhängig davon, ob Sie Ihre eigenen Ressourcen oder die des Unternehmens nutzen.

Nachfolgend finden Sie allgemeine Richtlinien für das Gewähren oder Annehmen von Geschenken oder 
Unterhaltungsangeboten:

Unzulässige Zahlungen und Bestechungsgelder
Weder Sie noch ein Mitglied Ihrer Familie dürfen von einem Lieferanten oder Kunden Geld oder ein Geschenk 
einfordern oder annehmen, das die Geschäftsbeziehung des Unternehmens zu diesem Lieferanten oder Kunden 
beeinflussen könnte oder einen derartigen Anschein erwecken könnte.

Viele ausländische und US-amerikanische Regierungsbehörden und zahlreiche Unternehmen verbieten 
ihren Mitarbeitern grundsätzlich die Annahme bzw. Vergabe von Geschenken, sowie von Mahlzeiten und 
Unterhaltungsangeboten. Sie müssen sich dieser Verbote bewusst sein und sie einhalten.

Insbesondere verbietet der U.S. Foreign Corrupt Practices Act („FCPA“) Insight generell, Zahlungen oder Zusagen 
anderer Vorteile an ausländische Amtsträger, Kandidaten für politische Ämter oder Mitglieder ausländischer 
politischer Parteien zu machen oder anzubieten, um eine offizielle Handlung oder Entscheidung zu beeinflussen 
oder um Geschäfte oder einen unzulässigen Geschäftsvorteil zu erhalten oder zu behalten. Insight verbietet 
außerdem „Geschäftsanbahnungszahlungen“, die getätigt werden, um routinemäßige Amtshandlungen, wie 
die Ausstellung von Lizenzen oder Genehmigungen zu sichern oder zu beschleunigen. Der FCPA verlangt von 
Insight außerdem, dass ordnungsgemäße Buchführungskontrollen durchgeführt und detaillierte Aufzeichnungen 
über alle Finanzgeschäfte mit ausländischen Regierungen geführt werden. Verstöße gegen dieses Gesetz können 
schwere zivil- und strafrechtliche Strafen für das Unternehmen und die jeweils beteiligten Kollegen zur Folge 
haben. Viele Länder, in denen Insight geschäftlich tätig ist, haben ähnliche, in einigen Fällen sogar noch strengere 
Verbote von Zahlungen an Amtsträger, die in Verbindung mit oder anstelle des FCPA zur Anwendung kommen 
können.

Ein solches Gesetz ist der U.K. Bribery Act. Der U.K. Bribery Act verbietet Anreizzahlungen oder Belohnungen, 
die angeboten, versprochen oder gewährt werden, um einen kommerziellen, vertraglichen, behördlichen oder 
persönlichen Vorteil zu erlangen. Man beachte, dass der U.K. Bribery Act die Korruptionsverbote des FCPA für 
ausländische Amtsträger auch auf das kommerzielle Umfeld ausdehnt.

Jede Region von Insight hat eine eigene Richtlinie für die Annahme und Vergabe von Geschenken. Im Intranet 
von Insight finden Sie entsprechende Hinweise. Wenn Sie Fragen haben, sollten Sie sich an Ihren Vorgesetzten, 
die Rechtsabteilung oder den Compliance-Beauftragten wenden.

•	 Geschenke in Form von Bargeld sind grundsätzlich nicht erlaubt.

•	 Das Geschenk oder die Unterhaltungsangebote müssen den Umständen entsprechend angemessen 
sein.

•	 Das Geschenk oder das Unterhaltungsangebot darf die Geschäftsbeziehung von Insight mit der 
Einrichtung, die das Geschenk zur Verfügung gestellt oder erhalten hat, weder beeinflussen noch 
vernünftigerweise den Anschein erwecken, dass es diese beeinflusst.

•	 Das Geschenk oder das Unterhaltungsangebot darf nicht die Gegenleistung für eine geschäftliche 
Verpflichtung sein.



Keine Diskriminierung oder 
Belästigung
Insight ist bestrebt, ein gesundes, sicheres und 
produktives Arbeitsumfeld aufrechtzuerhalten, 
welches frei von Diskriminierung oder Belästigung 
aufgrund von Rasse, Hautfarbe, Religion, nationaler 
Herkunft, Alter, Geschlecht, sexueller Orientierung, 
Geschlechtsidentität, geistiger oder körperlicher 
Behinderung oder einer anderen gesetzlich 
geschützten Grundlage ist. Insight duldet keine 
sexuellen Annäherungsversuche, Handlungen 
oder Kommentare, rassistische oder religiöse 
Verunglimpfungen, Witze oder andere Kommentare 
oder Verhaltensweisen am Arbeitsplatz, die 
ein beleidigendes, einschüchterndes oder 
unangemessenes Arbeitsumfeld schaffen, fördern 
oder zulassen. Wir sind bestrebt, ein leistungsfähiges 
Arbeitsumfeld zu schaffen, in dem individuelle 
Unterschiede respektiert und geschätzt werden.

Sonstiges Fehlverhalten
Zusätzlich zu den Richtlinien von Insight gegen 
Diskriminierung und Belästigung erwarten wir von 
allen Kollegen, dass sie sich professionell verhalten. 
Es ist unmöglich, Regeln und Richtlinien zu 
erarbeiten, die wirklich alle möglichen Situationen 
abdecken. Generell erwartet Insight jedoch von 
allen Mitarbeitern, dass sie ein positives Bild von 
Insight widerspiegeln und im Einklang mit unseren 
Grundwerten handeln. Diese Regeln gelten auch 
für von Insight geförderte oder sonst mit Insight in 
Verbindung stehende Veranstaltungen.

Die folgenden zusätzlichen Richtlinien gelten für 
Veranstaltungen, an denen Insight teilnimmt oder 
die von Insight gesponsert werden:

•	 Unsere Mitarbeiter sollten sich immer 
professionell verhalten.

•	 Minderjährige dürfen bei von Insight 
gesponserten Veranstaltungen keinen 
Alkohol konsumieren.

•	 Niemand darf unter Druck gesetzt 
werden, alkoholische Getränke zu 
konsumieren.

10
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Beziehungen am Arbeitsplatz
Die Mitglieder des Managements von Insight müssen sich professionell verhalten und sich der Probleme 
bewusst sein, die entstehen können, wenn sie eine Beziehung zu einem Kollegen oder einer Kollegin in ihrer 
Abteilung oder ihrem Team haben. Insight gestattet es Managern nicht, ohne schriftliche Genehmigung 
der Personalabteilung eine Beziehung zwischen Vorgesetzten und Untergebenen mit einem Kollegen zu 
unterhalten, wenn diese eine Beziehung zueinander, eine eheliche oder eine sonstige familiäre Beziehung 
haben. Die Personalabteilung wird in allen Fällen in Übereinstimmung mit den örtlichen Arbeits- und 
Datenschutzgesetzen handeln. Sollte ein Kollege/eine Kollegin mit einem anderen Kollegen/einer anderen 
Kollegin innerhalb derselben Abteilung beginnen, auszugehen oder eine Beziehung einzugehen, werden und 
diese beiden eine Vorgesetzten-Untergebenen-Beziehung haben, wird Insight angemessene Anstrengungen 
unternehmen, um die Versetzung einer der beiden zu arrangieren.

Aufrechterhaltung eines sicheren Arbeitsplatzes
Insight ist der Ansicht, dass seine Mitarbeiter ein Recht auf ein Arbeitsumfeld haben, das frei von Sicherheits- 
und Gesundheitsrisiken ist. Der Verkauf, Kauf, Gebrauch oder Besitz von Waffen oder illegalen Drogen auf dem 
Gelände von Insight ist strengstens verboten. Sie müssen alle für Ihre Tätigkeit geltenden Gesundheits- und 
Sicherheitsvorschriften einhalten. Wenn Sie Fragen zu den geltenden Vorschriften haben, sollten Sie sich an 
den Compliance-Beauftragten oder die Rechtsabteilung wenden. Um dieser Verantwortung gerecht zu werden, 
müssen Sie unsichere Bedingungen sofort Ihrem Vorgesetzten oder der Personalabteilung melden. Außerdem 
muss jede arbeitsbedingte Verletzung oder Erkrankung Ihrem Vorgesetzten oder der Personalabteilung 
gemeldet werden, um die geltenden Gesetze einzuhalten.

Beschäftigungsreferenzen
Insight ist sich bewusst, dass Sie möglicherweise ein Arbeitszeugnis für Insight-Mitarbeiter ausstellen möchten, 
die das Unternehmen verlassen haben, um ihnen bei der Suche nach einer neuen Stelle zu helfen. Alle 
Arbeitszeugnisse müssen jedoch mit der Personalabteilung abgestimmt werden. Im Allgemeinen darf nur die 
Personalabteilung auf eine Anfrage nach Arbeitszeugnissen antworten. In einigen Ländern ist es üblich, dass 
auch Kollegen, die nicht der Personalabteilung angehören, Arbeitszeugnisse ausstellen. Trotz dieser Gepflogenheit 
darf jedoch kein Kollege ein Arbeitszeugnis ausstellen, ohne zuvor die Genehmigung der Personalabteilung 
eingeholt zu haben.
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Politisches Engagement und Lobbyarbeit
Insight ist stolz darauf, dass sich einige seiner Mitarbeiter in politischen Angelegenheiten engagieren. Allerdings 
dürfen unsere Mitarbeiter ohne die Genehmigung eines leitenden Angestellten von Insight keine politischen 
Beiträge leisten oder sich öffentlich zu politischen Themen äußern, noch dürfen sie unter solchen Umständen 
Briefpapier oder Werbeartikel von Insight verwenden. Sie können von Insight keine Erstattung für Ihre 
persönlichen Beiträge verlangen und Insight wird derartige Leistungen auch nicht erstatten.
Insight erkennt auch das Recht seiner Mitarbeiter an, mit ihren Behördenvertretern zu kommunizieren und das 
Unternehmen ermutigt seine Mitarbeiter, dies als Privatpersonen und nicht als Vertreter des Unternehmens 
zu tun. Wenn Mitarbeiter von Insight aufgefordert werden, solche Kontakte im Namen von Insight zu knüpfen, 
müssen sie die staatlichen Gesetze über Lobbying-Aktivitäten kennen und sich strikt an die geltenden Richtlinien 
und Meldepflichten halten. Dazu gehört auch, dass sie sich, falls erforderlich, im Voraus bei den zuständigen 
Regierungsbehörden anmelden.

Insiderhandel
Um unsere Anleger zu schützen und die geltenden Gesetze einzuhalten, ist es Mitgliedern des Verwaltungsrats 
von Insight, Mitarbeitern und Auftragnehmern untersagt, mit Insight-Aktien zu handeln, solange sie im 
Besitz wesentlicher, nicht öffentlicher Informationen sind. Wesentliche, nicht-öffentliche Informationen sind 
Informationen, die ein verständiger Anleger bei der Entscheidung, Insight-Aktien zu kaufen, zu verkaufen 
oder zu halten, für wichtig halten würde. Beispiele für wesentliche, nicht-öffentliche Informationen können 
Finanzdaten sein, die nicht an die Öffentlichkeit gelangen wie etwa Prognosen über künftige Gewinne oder 
Verluste, unangekündigte neue Kunden- oder Lieferantenbeziehungen, nicht bekannt gegebene Fusionen oder 
Übernahmen oder nicht bekannt gegebene negative Informationen über die Unternehmensleistung. Das Verbot 
des Insiderhandels umfasst auch die Weitergabe wesentlicher, nicht-öffentlicher Informationen an andere, 
die auf der Grundlage dieser Informationen handeln (bekannt als „Tipping“). Diese Gesetze gelten auch für 
Personen außerhalb der Vereinigten Staaten, die in den Vereinigten Staaten Handel treiben. Darüber hinaus gibt 
es in anderen Ländern ähnliche Gesetze gegen Insiderhandel, die zur Anwendung kommen können. Weitere 
Informationen zum Insiderhandel und den damit verbundenen Verboten und Beschränkungen finden Sie im 
Intranet von Insight sowie bei den Compliance- und Rechtsabteilungen.
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Vertrauliche und urheberrechtlich geschützte Informationen
Wir alle haben die Pflicht, vertrauliche und proprietäre Informationen unseres Unternehmens zu schützen. 
Wir müssen derartige Informationen entsprechend kennzeichnen, sie sicher aufbewahren und den Zugriff auf 
Personen beschränken, die sie aus beruflichen Gründen kennen müssen. Dies gilt sowohl für Außenstehende 
als auch für unsere Mitarbeiter bei Insight. Außerdem müssen wir darauf achten, dass wir solche Informationen 
nicht an öffentlichen Orten besprechen, wo andere mithören könnten. Zu den vertraulichen und urheberrechtlich 
geschützten Informationen gehören:

Sie erhalten im Zusammenhang mit Ihrer Arbeit Informationen über Insight, Kollegen, Kunden, Partner oder 
Lieferanten. Es ist jedoch nicht beabsichtigt, dass diese Informationen, die als vertraulich, urheberrechtlich 
geschützt oder nicht-öffentlich gelten, außerhalb der Geschäftsaktivitäten von Insight weitergegeben werden. 
Außerdem dürfen Sie diese Informationen nicht zum persönlichen Nutzen oder Vorteil verwenden, da sie 
Insight oder den anderen Unternehmen gehören, mit denen Insight zusammenarbeitet. Sie müssen geeignete 
Maßnahmen ergreifen, um einen unbefugten Zugriff auf diese Informationen zu verhindern. Dazu gehören die 
Sicherung von Dokumenten, die Einschränkung des Zugriffs auf Computer und elektronische Medien sowie eine 
ordnungsgemäße Entsorgung. Derartige Informationen:

Im Rahmen seiner Geschäftstätigkeit erhält Insight vertrauliche, geschützte und nicht-öffentliche Informationen 
und schützt diese gemäß vertraglicher oder gesetzlicher Verpflichtungen oder beidem. Seien Sie besonders 
vorsichtig beim Schutz von Unternehmensdaten. Lassen Sie niemals Dokumente, technische Geräte, Inventar 
oder Zubehör unbeaufsichtigt oder ungesichert. Senden Sie keine elektronischen Informationen über 
ungeschützte Websites, und lassen Sie Ihren Computer nicht an einem Ort, an dem er gestohlen werden könnte. 
Achten Sie außerdem darauf, dass Sie keine vertraulichen Informationen preisgeben, wenn Sie am Handy oder in 
öffentlichen Bereichen mit Personen sprechen, die davon nichts wissen müssen.

•	 Dürfen nicht an Personen außerhalb von 
Insight weitergegeben werden.

•	 Dürfen nicht zum persönlichen Vorteil oder 
zum Vorteil von Personen außerhalb von 
Insight verwendet werden.

•	 Sollten nur an andere Mitarbeiter von Insight 
weitergegeben werden, wenn diese darüber 
informiert werden müssen.

•	 Müssen ordnungsgemäß verwendet und vor 
Verlust oder Diebstahl geschützt werden.

•	 Produkt- oder Software-Designs, 
Verfahren, Techniken, Kompilationen oder 
Formulierungen.

•	 Kundenverträge und/oder Preisinformationen.

•	 Geschäftsvorschläge oder Antworten auf 
Angebotsanfragen von Kunden.

•	 Nicht-öffentliche Finanzdaten, Analysen 
oder Berichte der Unternehmen.

•	 Technische Logbücher, Notizbücher, 
Entwicklungsordner, Zeichnungen usw., 
die sich auf technische Daten beziehen, die 
für neue Produkte oder Verfahren erstellt 
wurden.

•	 Informationen und Daten zum 
Unternehmensbudget.

•	 Marktpläne, Produkt-Roadmaps oder 
Risikobewertungen.

•	 Pressemitteilungen (vor offiziellen 
Ankündigungen).

•	 Personalakten, personenbezogene Daten von 
Kollegen (Gehaltsdaten, private oder familiäre 
Daten usw.) sowie Krankenakten.

•	 Langfristige und strategische Geschäftspläne.

•	 Passwörter für Computer.



Informationssicherheit
Insight ist sich bewusst, dass die 
Informationssicherheit und die Verwaltung von Daten 
wichtige Elemente der DSGVO sind. Insight setzt 
sowohl bei der Übertragung als auch im Ruhezustand 
Verschlüsselung ein, um die Daten seiner Partner und 
Kunden zu sichern und zu schützen.

Wir verstehen, dass die Vertraulichkeit, Integrität 
und Verfügbarkeit der Informationen, die Insight von 
seinen Partnern und Kunden anvertraut werden, von 
entscheidender Bedeutung sind. Insight unterhält ein 
formelles globales Informationssicherheitsprogramm, 
das den gesetzlichen und behördlichen Anforderungen 
sowie unseren vertraglichen Verpflichtungen 
entspricht und dafür sorgt, dass alle von uns 
gespeicherten Daten sicher sind. Wir sorgen mit 
Richtlinien, Verfahren und technischen Kontrollen 
dafür, dass der gesamte Lebenszyklus von Daten 
sicher verwaltet ist.
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Datenschutzrahmen der 
Europäischen Union, des Vereinigten 
Königreichs und der Schweiz
Insight hat verschiedene Maßnahmen ergriffen, um 
Daten zu schützen, die aus der EU/dem Vereinigten 
Königreich/der Schweiz in die USA übertragen werden, 
insbesondere geeignete Sicherheitsmaßnahmen 
zum Schutz personenbezogener Daten. Insight 
unterhält spezifische Vereinbarungen, die von 
unseren Vertragspartnern die Einhaltung von 
Datenschutzgesetzen verlangen. Insight hat das EU-U.S. 
Data Privacy Framework (EU-U.S. DPF), die britische 
Erweiterung des EU-U.S. DPF sowie das Swiss-U.S. Data 
Privacy Framework (Swiss-U.S. DPF) übernommen, wie 
es vom U.S. Department of Commerce festgelegt wurde. 
Weitere Informationen finden Sie unter: https://www.
dataprivacyframework.gov/s/.

Programmübersicht
Insight hält sich an die vom US-Handelsministerium 
aufgestellten Datenschutzrichtlinien bezüglich der 
Erhebung, Verwendung und Speicherung von Daten 
aus der Europäischen Union („EU“), dem Vereinigten 
Königreich („UK“) und der Schweiz. Informationen, 
die in diesen Regionen erfasst werden, können 
in Dateien gespeichert werden, die sich auf den 
Systemen von Insight befinden und von Insight North 
America, Inc. gehostet werden. Weitere Informationen 
darüber, wie Informationen gespeichert, geschützt, 
verwendet und offengelegt werden, finden Sie in der 
Datenschutzrichtlinie von Insight.

https://www.dataprivacyframework.gov/s/
https://www.dataprivacyframework.gov/s/
https://www.insight.com/en_US/help/privacy-policy.html
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Soziale Medien im Allgemeinen
In der heutigen Welt der elektronischen Medien gibt es soziale Medien in zahlreichen Formaten. Insight definiert 
soziale Medien als alle Mittel der Kommunikation, der Veröffentlichung von Informationen oder Inhalten 
jeglicher Art (wie etwa Text, Foto und Video) im Internet. Dies beinhaltet auch Ihren eigenen Blog oder den 
einer anderen Person, eine persönlich geführte Website, eine Social-Networking- oder Affinity-Website, ein Web-
Bulletin-Board oder einen Chatroom, unabhängig davon, ob diese mit Insight verbunden sind oder nicht, sowie 
für jede andere Form der Kommunikation.

Für Ihre Online-Aktivitäten gelten dieselben Grundsätze und Richtlinien, die Sie bereits aus dem Kodex für Ethik 
und Geschäftsgebaren sowie aus den Werten von Insight kennen. Letztendlich sind allein Sie dafür verantwortlich, 
was Sie online veröffentlichen. Bevor Sie Online-Inhalte erstellen, egal ob privat oder geschäftlich, sollten Sie 
einige der damit verbundenen Risiken und Möglichkeiten bedenken. Denken Sie daran, dass eine Verhaltensweise 
Ihrerseits, die Ihre Arbeitsleistung oder die Leistung von Kollegen beeinträchtigt oder sich anderweitig nachteilig 
auf Kollegen, Kunden, Anbieter, Lieferanten, Personen, die im Auftrag von Insight arbeiten, oder die legitimen 
Geschäftsinteressen von Insight auswirkt, Disziplinarmaßnahmen bis hin zur Kündigung nach sich ziehen kann. 
Sie sollten immer darauf achten, dass die Geschäftsgeheimnisse und geheimen oder vertraulichen Informationen 
von Insight vertraulich behandelt werden. Veröffentlichen Sie keine internen Berichte/Informationen, Richtlinien, 
Verfahren oder andere interne geschäftsbezogene vertrauliche Informationen.

Beachten Sie außerdem die Gesetze über die Offenlegung von Finanzdaten. Es ist rechtswidrig, 
Insiderinformationen an andere weiterzugeben oder ihnen einen „Tipp“ zu geben, damit sie Aktien oder 
Wertpapiere kaufen oder verkaufen. Ein derartiges Verhalten kann auch gegen die Insider Trading Policy von Insight 
verstoßen. Unangemessene Postings, die diskriminierende Äußerungen, Belästigungen, Gewaltandrohungen oder 
ähnlich unangebrachtes oder rechtswidriges Verhalten aufweisen können, werden nicht toleriert und können im 
Rahmen der gesetzlichen Bestimmungen mit Disziplinarmaßnahmen, bis hin zur Kündigung, geahndet werden.

Nutzung von Eigentum
Alle Mitarbeiter müssen das Eigentum von Insight ordnungsgemäß verwenden und vor Verlust oder Diebstahl 
schützen und dürfen dieses Eigentum nicht zur persönlichen Bereicherung oder für missbräuchliche Zwecke 
verwenden. Zum Unternehmenseigentum gehört nicht nur materielles Eigentum (z. B. Inventar, Büroausstattung 
und -bedarf), sondern auch immaterielles Eigentum (z. B. vertrauliche Geschäfts- und Finanzinformationen, 
Software, Marken, Patente, Urheberrechte und sonstiges Know-how). Sie müssen den verantwortungsvollen 
Umgang mit und die Kontrolle über alle Ihnen anvertrauten Vermögenswerte und Ressourcen unterstützen. 
E-Mails, Voicemails und Dokumente auf den Systemen von Insight dürfen nicht privater Natur sein. Insight kann 
im Rahmen des normalen Geschäftsbetriebs jederzeit auf diese Dateien und Dokumente zugreifen, um die 
Einhaltung von Richtlinien und Gesetzen sicherzustellen.

Darüber hinaus dürfen die Mitarbeiter von Insight keine Software oder andere Technologien, die von Anbietern 
oder Kunden lizenziert wurden, vervielfältigen oder verwenden, es sei denn, dies ist im Rahmen der geltenden 
Lizenzvereinbarung oder gesetzlich zulässig. Wenden Sie sich immer an die Geschäftsleitung, die Compliance-
Abteilung oder die Personalabteilung, wenn Sie Fragen zur ordnungsgemäßen Verwendung von Ressourcen von 
Insight haben.
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Interessenkonflikte
Insight erwartet von seinen Mitarbeitern, dass sie im besten Interesse des Unternehmens handeln und sich nicht 
an Aktivitäten beteiligen, die zu tatsächlichen, potenziellen oder vermeintlichen Interessenkonflikten für das 
Unternehmen führen könnten. Alle Kollegen müssen Interessen oder Verbindungen meiden, die ihre Fähigkeit 
beeinträchtigen, ihre Arbeit im besten Interesse von Insight und seinen Aktionären auszuführen.

Nebentätigkeiten und andere ehrenamtliche oder karitative Aktivitäten

Insight verbietet nicht generell jede Nebentätigkeit, aber Sie müssen sicherstellen, dass sich 
Nebentätigkeiten oder andere Aktivitäten nicht negativ auf Ihre Arbeit bei Insight auswirken. Ebenso 
wenig dürfen sie dazu führen, dass Sie Informationen oder Ressourcen von Insight missbrauchen oder 
ungerechte Folgen für Insight nach sich ziehen. Kollegen ist es nicht gestattet, einen Nebenjob bei 
einem Unternehmen anzunehmen, das in der gleichen Branche wie Insight tätig ist oder in irgendeiner 
Weise mit Insight im Wettbewerb steht. Kollegen dürfen die Ressourcen von Insight nicht für externe 
Geschäfte nutzen, unabhängig davon, ob diese mit den Geschäften von Insight in Konflikt stehen. 
Darüber hinaus dürfen Kollegen während der Arbeitszeiten von Insight keine externen Geschäfte 
tätigen, unabhängig davon, ob diese mit den Geschäften von Insight konkurrieren.

Insight respektiert das Recht aller Mitarbeiter, sich außerhalb ihres Arbeitsverhältnisses an Aktivitäten 
privater Natur zu beteiligen (sozial, kommunal, politisch oder religiös). Außer im Rahmen einer 
von Insight gesponserten Veranstaltung muss Ihr Freiwilligendienst in Ihrer Freizeit, außerhalb der 
Räumlichkeiten von Insight und ohne Inanspruchnahme von Ressourcen von Insight geleistet werden.

Persönlicher Nutzen oder Gewinn aus der Geschäftstätigkeit

Bei allen geschäftlichen Verbindungen, sowohl innerhalb als auch außerhalb von Insight, sollten 
Kollegen nicht zulassen, dass sie in ein doppeltes Interesse oder in einen Konflikt zwischen 
Eigeninteresse und Integrität geraten. Kein Kollege darf persönlich vom Einkauf von Waren oder 
Dienstleistungen durch Insight profitieren oder aus direkten oder indirekten Handlungen, die ein 
Kollege als Vertreter von Insight vornimmt, einen persönlichen Vorteil ziehen. Eine Ausnahme bilden die 
von Insight gezahlten Löhne und sonstigen Vergütungen sowie Fälle, in denen derartige geschäftliche 
Transaktionen im Voraus genehmigt wurden.

Sie müssen Ihren Vorgesetzten und die Compliance-Abteilung über alle Situationen informieren, in 
denen Sie oder Ihre Abteilung Geschäfte mit Familienmitgliedern, Freunden oder anderen Personen 
tätigen, zu denen Sie eine enge persönliche Beziehung haben. Insight wird versuchen, sicherzustellen, 
dass kein Interessenkonflikt besteht, aber es kann nicht garantiert werden, dass ein Konflikt weiterhin 
zugelassen wird.

Externe Verwaltungsratsmandate

Gelegentlich wird ein Kollege möglicherweise aufgefordert, im Verwaltungsrat eines anderen 
Unternehmens oder in einem Beirat mitzuarbeiten, was in einigen Fällen zu einem Interessenkonflikt 
führen kann. Bevor ein Kollege eine solche Position annimmt, muss dieser vorher die schriftliche 
Genehmigung der die Compliance-Abteilung einholen (dies gilt nicht für die Mitgliedschaft im 
Verwaltungsrat einer gemeinnützigen Organisation).



Finanzielle Beteiligungen an anderen Unternehmen

Kollegen und ihre Familien dürfen keine Beteiligungen an einem Unternehmen halten, das ein Kunde, 
Partner, Lieferant oder Konkurrent von Insight ist. Dies könnte das Urteilsvermögen des Kollegen 
unangemessen beeinflussen, den Anschein geteilter Loyalität erwecken oder dem Kollegen aufgrund 
seiner Rolle bei Insight einen persönlichen Vorteil verschaffen. Der Besitz von börsennotierten 
Wertpapieren eines Unternehmens wird durch diesen Abschnitt nicht generell ausgeschlossen. Es wird 
jedoch vorausgesetzt, dass man nicht davon ausgehen kann, dass ein solcher Besitz Ihr Urteilsvermögen 
unangemessen beeinflussen könnte.

Offenlegung von Konflikten

Die Wirksamkeit dieser Richtlinie hängt zum großen Teil von der Kooperation der Kollegen bei 
der Offenlegung von Situationen ab, die zu einem Interessenkonflikt führen könnten. Sämtliche 
Transaktionen, die zu Interessenkonflikten führen können, müssen vorab schriftlich genehmigt werden. 
Führungskräfte, Finanzvorstände und Mitglieder des Verwaltungsrats des Unternehmens müssen die 
vorherige Genehmigung des Audit-Ausschusses des Vorstands einholen. Für alle anderen Kollegen 
müssen Sie im Vorfeld eine schriftliche Genehmigung von der die Compliance-Abteilung per E-Mail an 
compliance@insight.com einholen.

Transaktionen mit nahestehenden Parteien

Sie müssen Ihren Vorgesetzten und die Compliance-Abteilung über alle Situationen informieren, in 
denen Sie Geschäfte mit Familienmitgliedern von Kollegen oder anderen Personen tätigen, die eine 
enge persönliche Beziehung zu einem Kollegen pflegen. Eine Transaktion mit einer nahestehenden 
Person liegt beispielsweise vor, wenn ein Marketingmitarbeiter Geschäfte mit einem Unternehmen 
macht, das Werbebroschüren anbietet und dem Ehepartner oder Familienmitglied eines anderen 
Kollegen gehört. Alle Transaktionen mit nahestehenden Personen müssen im Voraus schriftlich 
genehmigt werden. Kollegen sollten mindestens zwei (2) Angebote einholen, bevor sie die Genehmigung 
für eine Transaktion mit nahestehenden Parteien beantragen.

Führungskräfte, Finanzvorstände und Mitglieder des Verwaltungsrats des Unternehmens müssen die 
vorherige Genehmigung des Audit-Ausschusses des Vorstands einholen. Für alle anderen Kollegen 
müssen Sie im Vorfeld eine schriftliche Genehmigung von der die Compliance-Abteilung per E-Mail an 
compliance@insight.com einholen.
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Genaue Berichte/Unterlagen von Insight
Jeder Kollege erfasst irgendeine Art von Informationen und übermittelt sie an Insight. Zum Beispiel meldet ein 
Vertriebsmitarbeiter Kundenaufträge, viele Kollegen reichen Zeiterfassungen ein, und ein Buchhalter erfasst 
Einnahmen und Kosten. Insight erwartet von seinen Mitarbeitern und Vertretern, dass sie in ihren Ausführungen, 
Aufzeichnungen und Berichten wahrheitsgemäß und ehrlich sind. Nach verschiedenen Gesetzen ist Insight 
verpflichtet, Bücher und Geschäftsunterlagen zu führen, die die Transaktionen von Insight widerspiegeln, 
und Berichte zu erstellen, die vollständig, korrekt, genau, fristgerecht und verständlich sind. Sie müssen 
sicherstellen, dass alle Aufzeichnungen, die Sie an Insight übermitteln, vollständig korrekt sind. Eine unehrliche 
Berichterstattung kann zu einer zivil- oder sogar strafrechtlichen Verantwortlichkeit für Sie oder Insight oder 
beide führen.

Jeder Kollege muss seiner Verantwortung nachkommen und sicherstellen, dass die Aufzeichnungen von Insight 
korrekt sind und durch entsprechende Unterlagen belegt werden. Alle Geschäftsunterlagen müssen mit Sorgfalt 
und absoluter Offenheit geführt werden.

Wenn ein Kollege zu irgendeinem Zeitpunkt von einem Missbrauch von Geldern von Insight oder von 
unregelmäßigen buchhalterischen oder finanziellen Aktivitäten erfährt, ist er verpflichtet, dies zu melden. 
Kollegen können derartige Bedenken ihrem Management, dem Compliance-Beauftragten, ihrem Vertreter der 
Personalabteilung oder der Rechtsabteilung melden. Wenn keine dieser Ressourcen annehmbar erscheint, kann 
der Kollege eine Meldung an die Insight Hotline (insight.alertline.com) machen.

Werbung und Verkauf
Es ist unerlässlich, dass Insight im Wettbewerb auf dem Markt nach den höchsten ethischen Standards 
handelt. Dazu müssen wir sicherstellen, dass unsere Werbe- und Verkaufstechniken wahrheitsgemäß und 
verantwortungsbewusst sind. Obwohl die Werbegesetze weltweit nicht einheitlich sind, müssen im Allgemeinen 
alle Informationen, die Insight über die von ihm verkauften Produkte und Dienstleistungen bereitstellt, fair, 
sachlich und wahrheitsgemäß sein. Wir sollten in der Lage sein, alle unsere spezifischen Werbeaussagen über 
Produkte und Dienstleistungen zu belegen. Achten Sie außerdem darauf, dass alle Vergleiche mit Konkurrenten 
und deren Produkten und Dienstleistungen vollständig, korrekt und nicht irreführend sind (in einigen Ländern 
ist vergleichende Werbung gesetzlich verboten, fragen Sie daher die Rechtsabteilung, bevor Sie in Ihrer Werbung 
Vergleiche anstellen). Stellen Sie bei Ihren Verkaufsbemühungen keine falschen Tatsachen dar, und erwecken Sie 
keinen irreführenden Eindruck. Wenn das Verschweigen einer Tatsache einen Kunden in die Irre führen könnte, 
sollten Sie die Informationen offenlegen, auch wenn Sie dadurch den Abschluss verlieren. Wenn sich die Werbung 
oder das Marketingmaterial auf Dritte, Produkte Dritter oder geistiges Eigentum bezieht, das nicht im Besitz 
von Insight ist, muss Insight sicherstellen, dass es die entsprechende schriftliche Zustimmung dieser Dritten 
zur Verwendung ihres Namens und ihres geistigen Eigentums hat oder dass eine angemessene Quellenangabe 
gemacht wird.

Insight sammelt außerdem mit legalen und ethischen Mitteln Informationen über den Markt und seine 
Wettbewerber. Sie dürfen keine unangemessenen oder illegalen Mittel einsetzen, um an Geschäftsgeheimnisse 
oder andere vertrauliche oder geschützte Informationen eines Wettbewerbers zu gelangen. Selbst wenn wir 
auf dem Markt konkurrieren, werden wir dies nur mit ethischen Mitteln tun und die Rechte und das Eigentum 
unserer Wettbewerber und anderer respektieren. Besondere Vorsicht ist geboten, wenn Sie mit Kunden von 
Konkurrenten, ehemaligen Kunden und ehemaligen Arbeitskollegen zu tun haben.
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Kartellrecht
Insight muss weltweit alle geltenden Gesetze zum fairen Wettbewerb und Kartellrecht einhalten. Diese 
Gesetze sollen sicherstellen, dass Unternehmen fair und ehrlich miteinander konkurrieren, und sie verbieten 
Verhaltensweisen, die darauf abzielen, den Wettbewerb zu beeinträchtigen oder einzuschränken. Kollegen ist es 
strengstens untersagt, mit einem Mitbewerber eine (schriftliche oder sonstige) Vereinbarung zu treffen, die:

Wenn Sie sich nicht sicher sind, ob eine geplante Aktion wettbewerbs- oder kartellrechtliche Fragen aufwirft, kann 
Ihnen die Compliance-Abteilung oder die Rechtsabteilung von Insight weiterhelfen.

Internationaler Handel
Die Tochtergesellschaften von Insight sind in einer Vielzahl unterschiedlicher Länder tätig. Insight 
verpflichtet sich, die geltenden Gesetze und Vorschriften einzuhalten, wo immer das Unternehmen 
tätig ist. Alle Transaktionen müssen in Übereinstimmung mit den geltenden Einfuhr-, Ausfuhr- und 
Geldwäschekontrollbestimmungen durchgeführt werden. Import- und Exportgesetze können sehr komplex sein. 
Es kann auch Länder geben, in die Insight gesetzlich nicht exportieren darf. Außerdem können einige Anbieter 
den Verkauf ihrer Produkte auf bestimmte Gebiete beschränken. Wenn Sie Fragen haben, müssen Sie sich an den 
Compliance-Beauftragten oder die Rechtsabteilung wenden. 

•	 den Wettbewerb auf dem Markt einschränkt.

•	 Preise oder andere Dinge und Bedingungen festlegt.

•	 Kunden oder Gebiete zuweist.

•	 die Verfügbarkeit von Produkten oder Dienstleistungen beschränkt.

•	 Anbieter boykottiert.

•	 andere Verhaltensweisen beinhaltet, die zu einer Handelsbeschränkung oder unlauteren 
Geschäftspraktiken führen könnten.



Audits, Untersuchungen und 
Disziplinarmaßnahmen
Unser Unternehmen geht allen Meldungen über 
tatsächliches oder mutmaßliches Fehlverhalten nach. 
Die gemeldeten Informationen werden vertraulich 
behandelt, soweit dies nach den örtlichen Gesetzen 
zulässig ist. Unser Global Compliance Officer kann in 
Abstimmung mit der internen Audit-Abteilung des 
Unternehmens bei Bedarf auch Audits zur Einhaltung 
unseres Kodex durchführen. Verstöße gegen unseren 
Kodex oder das Gesetz führen zu disziplinarischen 
Maßnahmen bis hin zur Kündigung, soweit dies 
gesetzlich zulässig ist. 

Einhaltung des Kodex
Unser Kodex für Ethik und Geschäftsverhalten 
ersetzt keine Gesetze, Vorschriften oder Kodizes, die 
möglicherweise strengere Anforderungen enthalten (z. B. 
staatliche Ethikregeln oder staatliche Marketinggesetze). 
Unser Kodex verlangt von unseren Mitarbeitern, dass 
sie alle geltenden Gesetze, Vorschriften, Richtlinien, 
Verfahren und Geschäftspraktiken einhalten. Unsere 
Mitarbeiter werden nachdrücklich aufgefordert, sich 
den Kodex und das Compliance-Programm von Insight 
zu eigen zu machen, das darauf abzielt, (1) die Kultur 
von Insight zu fördern, die ethische Praktiken und die 
Verpflichtung zur Einhaltung der Gesetze begünstigt, 
und (2) unangemessenes Verhalten zu verhindern und 
aufzudecken. 

1.800.INSIGHT | insight.com

Wenn Sie Fragen oder Bedenken hinsichtlich 
des Kodex für Ethik und Geschäftsgebaren 
haben, wenden Sie sich bitte an die 
Compliance-Abteilung unter 

compliance@insight.com.

20

mailto:compliance@insight.com

